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Emil Frey Ebikon und Zunft an der Reuss spenden an Kinder-Spitex

Gutes tun kann auch ansteckend sein

Wie es bei der Zunft an der Reuss Tradition ist, wird
auch an der Fasnacht an dieMenschen gedacht, denen
es nicht so gut geht. Jedes Jahr spendet die Zunft einen
Betrag an eine wohltätige Organisation. Als Markus
Hesse, Geschäftsführer der Emil Frey, Ebikon, durch
Walter Kretz von der Zunft auf die Spendenaktion auf-
merksam wurde, wollte er die Aktion ebenfalls unter-
stützen. Dieses Jahr wird die Kinder-Spitex Zentral-
schweiz unterstützt. Der gemeinnützige Verein Chari-
tygolf organisiert zum 15. Mal zugunsten der
Kinder-Spitex Zentralschweiz die Golf Charity Days unter

dem Motto «Spielend etwas Gutes tun» durch. Als
Vater von drei gesunden Kindern ist Markus Hesse für
dieses Thema sensibilisiert, zudem ist Emil Frey AG eine
sozial engagierte Firma. Gutes zu tun, kann also auch
ansteckend sein. Gemeinsam Gutes tun, macht auch
mehr Freude, und so entschied man sich, die Spenden
an die Kinder-Spitex Zentralschweiz gemeinsam zu über-
geben. Der Check der Zunft an der Reuss und Emil Frey,
Ebikon, wurde im Showroom Jaguar und Land Rover der
Emil Frey AG in Ebikon Frey an Edwin Rudolf, demOrga-
nisator der Golf Charity, überreicht. PD

V.l.: EhrenmitgliedWalter Kretz, Präsident Erwin Kretz und OK-Chef Guuggenmusigkonzert Jürg Müller (alle Zunft an der
Reuss), mit Edwin Rudolf, Geschäftsführer Verein Charity-Golf, und Markus Hesse, CEO Emil Frey AG Ebikon-Kriens. Bild: PB

Kleingewerbe

Geheimtipps werden öffentlich
Der Quartierverein Hirschmatt-Neustadt hat die Findeling-App in Luzern lanciert. Auf der App, die
ihren Ursprung in deutschen Grossstädten hat, sind Insidertipps zu kleinen Lädeli zu finden.

D erQuartiervereinHirschmatt-Neu-
stadt wehrt sich gegen das Lädeli-
sterben in der Innenstadt.Dankder

Findeling-App sollen Luzerner und Touris-
ten vermehrt auf die kleinen Geschäfte
aufmerksam werden. Bisher sind Läden
aus den Quartieren Neustadt, Altstadt,
Kleinstadt, Bruchquartier und Tribschen
zu finden. Die App wurde in deutschen
Grossstädten bereits 35000 Mal herunter-
geladen. Luzern ist die erste Schweizer
Stadt, die jetzt auf der App zu finden ist.
Findeling wollte erst im nächsten Jahr in
den SchweizerMarkt einsteigen,mit Fokus
auf Zürich oder Bern. «Weil wir auf sie zu-
gegangen sind, haben sie Luzern priori-
siert», sagtMarkus Schulthess,Co-Präsident
des Quartiervereins Hirschmatt-Neustadt.

Ohne Bars und ohne Ketten
Die Shops können sich auf der App prä-

sentieren und ähnlichwie auf anderen So-
cial-Media-Kanälen Neuheiten veröffent-
lichen.Nicht auf dem Programm zu finden
sind Bars,Restaurants undnatürlich grosse
Ladenketten. Auch auf einen Onlineshop
wurde verzichtet. «Wirmöchten aufzeigen,
dass lokal einkaufen und sich im lebendi-
gen Quartier aufzuhalten mehr Spass
macht, als die Ware online zu bestellen»,
erklärt Schulthess. Über die Suchfunktion
können die Kleinläden gefunden werden,
odermanmacht gleich eine ganze Tour.Der
Handmade-Rundgang führt einem bei-
spielsweise an acht verschiedenen Lädeli
vorbei, bei denen die Produkte noch selbst

hergestellt werden – vom Möbelgeschäft
über den Goldschmieden bis zu Modebou-
tiquen.

Die Hälfte macht mit
AufAnhieb konnte derQuartierverein die

Hälfte von allen 120 angeschriebenen Ge-
schäften für die App begeistern. Mit 300
Franken ist dieApplikation für kleine Läden,
die oftmals kein grosses Marketingbudget
haben,attraktiv.Mit einemWettbewerb,bei
dem ein Einkaufsgutschein im Wert von
1000 Frankengewonnenwerdenkann,wol-
len die Initiantenmöglichst viele Luzerner
für denneuenWerbekanal begeistern. Ent-
scheidend wird sein, wie die App von den
Ladenbesitzern unterhalten wird und
potenzielle Kundenmotiviertwerden,regel-
mässig auf Findeling zurückzukehren.«Wir
werden sie regelmässig erinnern, ihr Profil
zu unterhalten und ihreÖffnungszeiten zu
aktualisieren», verspricht Schulthess.
Auf einer anderen Luzerner App können

sich lokaleUnternehmenbereits präsentie-
ren. ImHerbst 2016 hatte BrunoAffentran-
ger die App Stadtsicht lanciert. Diese ist
allerdings nicht kleinen Läden vorbehalten
und kostetmit rund 2000 Franken pro Jahr
auch deutlichmehr als die einmaligen 300
bei Findeling. «Neben den bereits vorhan-
denen Angeboten wird es in Zukunft ein
neues Pricing geben,das deutlich günstiger
sein wird», kündigt Affentranger an. Die
Stadtsicht-App startete 2017mit 30 Läden,
heute sind es 60.Auch bei Findeling istman
optimistisch,dass dieAnzahl anGeschäften

weiter ausgebautwerdenkann.Ein zusätz-
licher Gewinn bei Findeling: Nicht nur
potenzielle Kunden sehen die Läden. Die
Firmenadressenwerden auch anHerstel-
lerweitergegeben.«Für uns ist dieseMög-
lichkeit natürlich ideal. Es könnte unsere

Hauptkommunikationsplattform wer-
den», sagt Stefan Hauser von der Vino-
thek Hauser. Man wolle aber auch mit
anderenGeschäften zusammenarbeiten
und einander gegenseitig empfehlen.

Marcel Habegger

Setzen gemeinsam auf Findeling: Stefan Schulthess, Co-Präsident Quartierverein Hirschmatt-
Neustadt, Toni Hüsser, Hüsser Optik, Stefan Hauser, Vinothek Hauser (v. l.). Bild: Michael Fankhauser
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Detaillistenverband Kanton Luzern DVL

Zwei weitere E-Scooter übergeben

Zum 115-Jahr-Verbandsjubiläum verlost der Detaillisten-
verband Kanton Luzern DVL von April bis August 2018
monatlich zwei E-Scooter «Revoluzzi Plus 20» imWert
von je 1500 Franken sowie DVL-Geschenkgutscheine im
Wert von je 1600 Franken. Die Gratisverlosungen im
Gesamtwert von 23 000 Franken sind ein Dankeschön
an die Kunden für ihre langjährige Treue zum örtlichen
KMU-Detailhandel im Kanton. Neben den Gratisverlo-
sungen berechtigen die gefülltenWettbewerbssammel-
karten wie gewohnt zum Barbezug von 5 Franken.
Aktionspartner der Jubiläumsaktion ist die Hermap AG

von Rolf Hermetschweiler, das Fachgeschäft für Elektro-
mobile in Ebikon. Aus den wiederum zahlreich einge-
gangenen Sammelkarten wurden soeben die Juni-Ge-
winner der E-Scooters und Geschenkgutscheine ermit-
telt. Armin Frischkopf aus Neudorf undMarkus Geisseler
aus Luzern durften kürzlich die beiden Hauptpreise von
DVL-Präsident Heinz Bossert und Rolf Hermetschweiler
am Sitz der Hermap AG in Ebikon entgegennehmen.
Weitere Gratisverlosungen erfolgen jeweils zum Mo-
natsende. Auf der Treuebon-Website, www.treuebon.
ch, sind sämtliche Gewinner aufgeschaltet. PD

DVL-Präsident Heinz Bossert, die beiden Gewinner Armin Frischkopf aus Neudorf und Markus Geisseler aus
Luzern zusammenmit Hermap-Inhaber Rolf Hermetschweiler (von links). Bild: Apimedia

Kurzmeldungen
Stabsübergabe im Kirchfeld: Der neue

Verwaltungsrat übernimmt

(PD) VergangeneWoche hat der

Gemeinderat Horw die Verantwortung

für das Kirchfeld – Haus für Betreuung

und Pflege offiziell an den neu formier-

ten Verwaltungsrat der gemeinnützigen

Aktiengesellschaft übergeben. Unter der

Leitung von Verwaltungsratspräsident

Philipp Keller wird künftig ein fünfköpfi-

ges Fachgremium das Kirchfeld auf die

gesellschaftlich geforderten Bedürfnisse

in der Alterspflege ausrichten.

137 Projekte in zwei Jahren

(PD) Zwei Jahre Crowdfunding-Plattform

«funders.ch»: 137 Projekte, 10000

Funder, 2,5 Millionen Franken Funding,

eine Erfolgsquote von 77,9 Prozent. Die

LUKB zeigt sich mit der Crowdfunding-

bilanz zufrieden. «Unsere Erwartungen

vor zwei Jahren haben wir mit diversen

Erfolgsgeschichten übertroffen», sagt

Daniel Lütolf, Projektleiter Crowdfunding

bei der LUKB. Das grösste Projekte war

jenes mit dem Luzerner Sinfonieorches-

ter, das erst kürzlich abgeschlossen

wurde und 580000 Franken einbrachte.

City-Maps Stadt Luzern ist jetzt online

(PD) Die Stadt Luzern hat das Geoportal

City-Maps online geschaltet. Neben dem

Stadtplan mit exklusiven Informationen

und Bildern zu historischen Objekten

und den Zonenplanbestimmungen

bietet es einen virtuellen Flug durch das

3D-Stadtmodell. Im Stadtplan können

die Points of Interest abgefragt und

angezeigt werden. Standorte der

städtischen Verwaltung, Spielplätze,

Sammelstellen oder nette Toiletten sind

nur einige davon. Im selben Design ist

auch die Bau- und Zonenordnung

umgesetzt. Zu jeder Parzelle können die

Objektinformationen angezeigt und als

Bericht ausgedruckt werden. Mit dem

3D-Stadtmodell lässt sich die Stadt

Luzern aus der Vogelperspektive

erkunden. Nach dem erfolgreichen Start

wird City-Maps kontinuierlich weiterent-

wickelt. Mehr Infos: map.stadtluzern.ch.

Neue Geschenkkarte im Länderpark

(PD) Ob für den Geburtstag einer

Freundin, ein Jubiläum oder einfach als

charmantes Dankeschön – ab sofort sind

im Länderpark Stans neue, originelle

Geschenkkarten im Kreditkarten-Format

erhältlich. Sie können in über 50

Geschäften des Stanser Einkaufscenters

eingelöst werden, der aktuelle Saldo ist

jederzeit online abrufbar. Die beliebten

Center-Taler bleiben weiterhin bestehen.
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